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Mehrspartenhauseinführungen setzen sich durch

Versorgungsleitungen für Gas, Strom und Wasser in das Gebäude dauerhaft dicht auszuführen, war lange Jahre ein erhebliches Problem. Kein Wunder, dass Mehrsparten-Hauseinführungen sich schnell durchsetzten, als sie vor fünfzehn Jahren auf den Markt kamen. Nicht nur „Hausbesitzer in spé“ überzeugt die platzsparende Mehrsparte und deren Sicherheit gegen Feuchte aus dem Erdreich. Auch immer mehr Versorgungsunternehmen schätzen diese einfach einzubauende und zuverlässige Lösung. Inzwischen stieg ihr Marktanteil auf 30%. Davon entfallen ca. 60% auf unterkellerte Gebäude und ca. 40 % auf Gebäude ohne Keller. Im Jahr 2011 konnten die Hersteller für Mehrsparten-Hauseinführungen bereits einen Katalogwert von ca. 15 Mio. EUR verbuchen.

Ein Drittel aller Wohngebäude ist ohne Keller geplant. Die Versorgungsleitungen verlaufen bei ihnen üblicherweise unter dem Haus bis zum Hausanschlussraum. Dort werden sie durch die Bodenplatte ins Gebäude geführt. Probleme mit undichten Löcher oder beschädigten Kabeln und Rohren  ließen sich nur mit erheblichem Aufwand beheben. Das änderte sich erst mit dem Einsatz der nach DVGW zugelassenen Mehrsparten-Hauseinführung. Bei dieser verlaufen die Kabel und Rohre in Leerrohren bis zur Mehrsparte und durch zuverlässig wasserdichte Dichtungseinsätze ins Haus. „Alle Versorgungsleitungen sind jederzeit austauschbar. Werden demnächst die Kupferleitungen für die Telekommunikation durch Glasfaserleitungen ersetzt, ist das ein nicht zu unterschätzender Vorteil“ betont Eckard Wersel, Vorstandsvorsitzender des Fachverband Hauseinführungen für Rohre und Kabel e.V. 

Versorgungsunternehmen sind sich der hohen Verantwortung für zuverlässig dichte Versorgungsleitungen bewusst. Heute sehen immer mehr in Mehrsparten-Hauseinführungen die zuverlässigste Lösung und den „Stand der Technik“. Das gilt in erster Linie für Querversorgungsunternehmen, die alle Versorgungssparten unter einem Dach vereinen. Nachholbedarf besteht vor allem noch in der Fläche. Hier arbeitet der FHRK daran, die Abstimmung und Organisation zwischen den einzelnen Versorgungsunternehmen zu verbessern. „Wir werden sicherlich immer mehr Unternehmen von den Vorteilen einer gemeinsamen Lösung überzeugen können“, ist Wersel überzeugt. 

Der Fachverband Hauseinführungen für Rohre und Kabel e.V. (FHRK) hat laienverständliche Broschüren über die Mehrsparten-Hauseinführungen für Gebäude mit und ohne Keller herausgebracht. Versorgungsunternehmen, Planer, Baufachleute und interessierte Bauherren können die kostenlosen Infoschriften beim FHRK unter www.fhrk.eu  ansehen und unter info@fhrk.eu anfordern. 
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Den Text und das Foto finden Sie unter www.fhrk.eu im Presseforum
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